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Die Bupo rundet!

Schweizer
müssen können

Einem «Japs», der unsern Industrie-
Betrieb besichtigte, musste ich das

Sonne j&e'm'/Rhein
l$cheffetsbube.

Sonne Im Herzen,
Sonne im Wein,
Wein in der «Sonne»
Und Speisen -o Wonne..
In der «Sonne» in Stein I

H. Furrer, Küchenchef.

Geleit geben, Wir sprachen über alles
mögliche.

Er fragte mich, ob ich auch an der
Olympiade in Tokio schwingen
werde.

Ich verneinte dies und wollte wissen,

wieso er auf das komme.
«Ja, ich dachte, jeder Schweizer

kann schwingen?»
(Das machte mich wütend, denn ich

hatte ein Kompliment auf meine Po-
stur erwartet).

Etwas unhöflich erwiderte ich: «Sie
sind ja au en Japaner, wo nid
lächlet!» Vino

Splitterchen
Es sollte in unserem Herzen stets

so aussehen, dass der Mensch, den
wir am meisten lieben, in dasselbe
hineinsehen könnte, ohne sich
enttäuscht von uns abwenden zu müssen.

Brr.
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